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¥ Löhne. Das Projekt ist eines
dergrößtenseinerArt inderRe-
gion. Ein altes Wehr am Müh-
lenbach nahe der Ulenburg ist
durch eine Sohlgleite ersetzt
worden. Sinn der Sache: „Die
Fische sollen stromaufwärts
bis nach Häver gelangen kön-
nen“, wie Jutta Bergmann von
der Unteren Landschaftsbe-
hörde des Kreises sagt. Doch
kommen die Tiere überhaupt
aus der Werre bis zur Ulen-
burg? Oder scheitern sie schon
vorher?

VieleLöhnerAngler habenei-
nen Traum: Eines Tages sollen
die Lachse zum Laichen wieder
zurückkehren. Zurück in die
Werreundzurück indenoberen
Mühlenbach. Noch versperrt
das Sielwehr denWeg, doch zu-
mindest dahinter hat sich etwas
getan. ZwischenWerre undHä-
ver gibt es auf den ersten Blick
keine unüberwindbare Stelle
mehr. Das ist demGewässerent-
wicklungsprojekt Weser-
Werre-Else zu verdanken. „Eine
tolle Sache, die uns sehr freut“,
sagt Björn Schütte vom Vor-

stand des Angelsportvereins
Löhne.
Doch der Bau der Sohlgleite

rief Kritiker auf den Plan. Sie sei
überflüssig, weil die Fische
stromaufwärts schon an Haus
Beck nicht mehr vorbei kämen.
Lautester Mahner war Helmut
Budde, der sogar Landesvater
Jürgen Rüttgers bei einer NW-
Veranstaltung auf das Problem
ansprach.
„Das stimmt einfach nicht“,

sagt Landwirt Henning Blo-
meyer, auf dessen Land sich der
Mühlenbach am Haus Beck be-
findet: „Die Fische gelangen
ohne weiteres bis zur Ulen-
burg.“ Dies sei auf zwei Wegen
möglich: über den nördlichen
Arm des Mühlenbachs oder
überdensüdlichen.
DerBachlaufwird hinter dem

Schützenhausgetrennt.Dortbe-
findet sichamAnfangdesnördli-
chen Weges eine Fischtreppe,
die, wie es aus Anglerkreisen
heißt, gut funktioniert. Auf dem
südlichenWeganHausBeckvor-
bei sieht das anders aus. Dort ist
die alte Fischtreppe neben dem
Wehr zugewachsen. „Aber
wenn genugWasser im Bach ist,
schaffen die Fische den Sprung

über das kleineWehr“, berichtet
Henning Blomeyer. Dies hätten
ihm Angler bestätigt, die direkt
vor der Hofeinfahrt auf Fisch-
fanggehen.
Die nördliche Variante ist al-

lerdings wesentlich einfacher

für die Fische. Deshalb sind am
Zusammenfluss der beiden
Mühlenbach-Arme nahe Glöse-
meyer nur auf einer Seite Steine
imWasser platziert. „Die sollen
die Fische anregen, dort entlang
zuwandern“, soBlomeyer.

Ende gut, alles gut also am
Mühlenbach zwischen Werre
und Häver? Nicht ganz, denn
aus Sicht von Henning Blo-
meyer gibt es ein anderes Pro-
blem:Die Schleuse an der Stelle,
wo sich der Bach teilt. „Sie soll
dafür sorgen, dass beide Bach-
arme genug Wasser führen“,
sagt der Landwirt. Deshalb hat
er in denDurchlauf zumnördli-
chen Arm Bretter gesetzt. „Die
aber reißen Unbekannte immer
wieder heraus“, schimpft Blo-
meyer. Er vermutet, dies ge-
schehe aus der Sorge heraus, die
Fischtreppe im nördlichen Arm
könnte zuwenigWasser führen.
„Aber das ist nicht der Fall“, so
Blomeyer.
Wenn aber die Bretter fehlen,

laufe fast gar kein Wasser mehr
in den südlichen Arm des Ba-
ches. „Es heißt immer, ich wolle
dasWasser dort, ummeine Tur-
bineanzutreiben“,berichtetBlo-
meyer. Doch das sei im Sommer
ohnehin nicht möglich. „Viel
schlimmer ist, dass derTeich am
Haus Beck in Teilen trocken
fällt.“ Dort lebten schließlich
auch Fische und die seien doch
nicht weniger wert als jene, die
denBachhinaufwandern.
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¥ Im Herbst ging’s los, jetzt
ist es fertig: Das 64 Meter
lange Bauwerk, dass den Fi-
schendenWegnachHäver er-
möglicht. 250.000 Euro hat
dieSohlgleitegekostet. 80Pro-
zent zahlte das Land. Geplant
wurde die Maßnahme vom
Gewässerentwicklungspro-
jekt Weser-Werre-Else und
der Unteren Landschaftsbe-
hörde des Kreises. Die Sohl-
gleite überbrückt eine Höhe
vondreiMetern. Erhalten ge-
blieben sind die Zufahrt zu
den Äckern nebenan und der
Kanal zurUlenburg.Die steht
aufPfählen imWasser, diebei
Luftkontakt schnell verfaulen
würden. (trau)
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VonHäverzurWerre: DieKarte zeigt denVerlaufdesMühlenbachs vonderneuenSohlgleitenördlichderUlenburg (Bildoben)überdieSchleuse inMennighüffen (Bild l.), die
schmaleFischtreppeaufdemNordarm(2.Bild v. l.) bis hinunter zumZusammenfluss der beidenArmeanderWersterStraße (Bild r.).DerTeichanHausBeck (Bild r. oben) führt
zurZeit zuwenigWasser.Dashat lautLandwirtHenningBlomeyermitder zuweit geöffnetenSchleuse zu tun. GRAFIK: THOMASGRUNDMANN/FOTOS:MARTINFRÖHLICH
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DasBrettmussrein: Henning
BlomeyeranderSchleuse, dieden
Mühlenbach teilt.

FischmachtFreude,dieSchleuseStress
Weshalb amMühlenbachauchnachdemBauder Sohlgleite nicht alles inButter ist


